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Abend⸗Ausgabe. 


Dentſchland. 
Berlin, 8. September. Nachdem die neuliche 
Meldung von der Hier herkunft des Reichs 
kanzlers von der aus den bekannten unterrichteten 
Kreiſen ſchöpfenden „Kreuzztg.“ genügend abgeleugnet 
worden iſt, hat jetzt die „N. A. 3." unſere Mel 
dung beſtätigt. In Folge der Verzögerung der An⸗ 
kunft des Kanzlers um etwa 8 Tage hat Miniſter 
v. Bötticher ſich dennoch nach Varzin begeben, woraus 
terthümlicherweiſe geſchloſſen worden iſt, der Reichs⸗ 
Kanzler habe die Reife aufgegeben. Ueberraſchend iſt 
ts immerhin, daß als Zweck der Herkunft des Reichs ⸗ 
kanzlers der beztichnet if, Vorbereitungen für die 
Einberufung des Staatsraths zu treffen und dem 
Kronprinzen darüber Vortrag zu halten, obgleich nach 
den vorliegenden Meldungen der Kronprinz um bie 
Mitte des Monats nicht anweſend ſein wird. Die 
Vermuthung liegt nahe, daß die Herkunft des Reichs⸗ 
kanzlers mit der projektirten Dreikaiſerzuſammenkunſt 
zuſammenhängt, welche, wie die „Pol. Korr.“ beſtä⸗ 
tigt, in der That auf ruſſiſchem Boden ſtattfinden ſoll 
und zwar unter Theilnahme der Miniſter der aus ⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. Man vermuthet jetzt, daß 
der Dreikalſerzuſammenkunft ein Beſuch des Kaiſers 
von Rule bei ben Haiſer von Oeſterrelch vorher⸗ 
geben fol, jo daß Theilnahme des Kaiſers von 
Dieſterre! am r ſerzuſammenkunft den Cha- 

rakter ei genen haben würde. Ein weiteres 
äußeres Bedeutung der Zuſamwen⸗ 
kunft wu tegen, daß Kalſer Wilhelm 
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kehrt. Im Daher 1872 haben dle Ofſtzlöſen 
und auß lt aller wünſchengwerthen 
Weſtimm! en de auptung proteſtirt, daß die 


vanchegeln sur Dorau ſct eng hätte, ohne gleichwohl 
irgend Je dn er den Charakter des Vorganges 
zu täuſc Was im ttzen die Befriedigung des 
ruſſiſchen rrffft, daß keine Kombt- 
nallon, w. rep chen Angelegenheiten betreffe, 
ohne Mitniching Nuplumds möglich fei, jo iſt es 
überflüſſig, über ſolcht Gefühle zu ſtrelten. Man 
müßte ſonſt die Frage aufwerfen, ob etwa das 
deutſch-öſterreichiſche Bündniß eine Kombination ſel, 
welche die europälſchen Angelegenheiten nicht tangirt. 

— Die Nachricht, daß der Kaiſer en den 
rheiniſchen Manövern nicht Theil vehmen, 
ſondern nur den Paraden beiwohnen werde, halte in 
ter biefigen Bevölkerung wieder einige Unruhe über 
den Geſundbeltszuſtand des Hohen Herrn veranlaßt. 
Schon am frühen Vormittag drängte ſich daber eine 
dichte Menge um das Palais, in der Hoffnung, den 
Kaiſer tinmal aus Fenſter treten zu ſehen, oder aus 
feiner nächſten Umgebung etwas Genaueres zu erfah- 
ren. Auch bel dem am Mittag eingetretenen Regen 
hielt die Menge geduldig unter den Fenſtern des 
Palais Stand, weil ſie wußte, daß der Kaiſer beim 
Aufziehen der Wachen in der Regel ſich am Fenſter 
jeines Arbeitszimmers zu zeigen pflegt. Da nun die 
neuen Wachen diesmal die Wohnung des Monarchen 
nicht paffirtım und der Kaiſer daher nicht erſchien, 
jo zerſtreute die Menge fi erſt, nachdem von kom 
petenter Stite die Verfiherung abgegeben war, daß 
der Kalſer ſich gan: wohl befinde und bereits den 
Wagen zur Spazlerfahrt beſtellt habe. 

— Das geſtern Mittag ausgegebene Bulletin 
über das Befinden der Prinzeſſin Wilhelm lautet wie 


Ihre königliche Hohelt die Frau Peimeſſin Wil 
helm find in der verfloſſenen Woche fieberfrei ge blle 


in Sidncy eingetroffen. 


gen wären jedenfalls die General Komm es zu be 


Dienſtag, den 9. 


hat“, 
der jüngften Reichstagsſeſſton es gegen einen Natio⸗ 
nalliberalen als feinen dringenden Wunſch ausgeſpro⸗ 
chen hat, für den nächſten Reichstag möglichſt 
Nattonalliberale gewählt zu ſehen. 

— S. M. Kbt. „Hyäne“, 4 Geſchütze, Kom⸗ 


— Zu der auch von uns angezweifelten 
richt, daß an die Generalkommandos An⸗ 
fragen ergangen wären in Bezug auf die Zweck⸗ 
mäßigfeit der Kommunalbeſteuerung 
Pelvateinkommens der Offiziere wird offiziös be⸗ 
merkt, daß weder eine ſolche Anfrage ergangen if, 
noch ergehen konnte, da ſolche prinzipielle Fragen nicht 
an die General⸗Kommandos zu ergehen pflegen. Es 
ſcheine die Angabe auf einer Verwechſelung beruht zu 
haben; es heiße, daß Aufſtellungen darüber gemacht 
worden find, wie viel den Kommunen mit Garniſonen 
zufallen würde, wenn dle Offiziere für ihr Privatver- 
mögen zu den Kommunalſteuern beitragen müßten. 
Mit den bezüglichen Erhebungen und Zuſammenſtellun⸗ 


trauen geweſen. 

— Der „Niederſchleſ. Anzeiger" ß 
von einer Petition von Zucke t 
bauern erhalten, in welcher nichts Gerin ver⸗ 
langt wird, als eine dreijährige Staats garen "| 
Ertrages von 1 Mark pro Zentner Zuckerru } 
iſt, bemerkt dazu die „Lib. Korr.“, nicht 
zu ſtellen, daß dieſe Forderung, jo kxorbltn ao) 


ben Zuckerrübenproduzenten zu Theil wird 
geſpannt ſein. 

— Der am 6. d. Mis. in Marien 
ſammelte oſt⸗ und weſtpreußiſche Verbandstag 
fellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung 


Frellaſſung der Sonntag Vormittage vom Fortbll 
dungeſchul - Unterrichte für unthunlich, unwockmäßig 
und den Zweck der Fortblldungsſchule vernichtend er⸗ 
klärt. a 

— Bezüglich der Drel-Kalſer⸗Entre⸗ 
vue liegen neuere Nachrichten nicht vor. Den jüng⸗ 
ſten Mittheilungen, daß die drei Kaiſer am 15. und 
16. in Begleitung der Miniſter Grafen Kalnocky, 
von Glers und Fürſt Bismarck zuſammentreffen wer · 
den, iſt von keiner Seite widerſprochen worden, ob 
wohl die Annahme, daß der Kanzler des deutſchen 
Reſches den Katſer begleiten werde, durch die An⸗ 
nahme einer Einladung zum Ständefeſt am Rhein, 
und zwar für wenige Tage zuvor, etwas erſchüttert 
wird. Mittlerweile iſt der Kalſer von Rußland auf 
ſeinem Wege zur Entrevue, wie an anderer Stelle 
berichtet, in Warſchau eingetroffen. Ueber die Sicher 
heits-Maßregeln daſelbſt wird dem „B. T.“ berichtet: 
„Der Ungewißbeit über den Tag der Ankunft des 
Kaiſers in Waſchau iſt endlich ein Ende gemacht. 
Durch Maueranſchlag macht der Oberpolizeimelſter 
Generalmajor Tolſtol bekannt, daß Se. Majeſtät Alex⸗ 
ander III. Montag, den 8. d. M., Vormittags 10 
Uhr, hier eintrifft und ſich direkt vom Petersburger 
Bahnhofe durch die Stadt, ohne zuvor in einem der 
hieſigen kaſſerl. Schlöſſer Quartier zu nehmen, nach 
dem Mokotowoer Felde begebe, wo bereits für 11a 
Ur die Truppen - Revue und Parade angejept if. 
Sehr wahrſcheinlich iſt es, daß die Allerhöchſten Herr- 
ſchaften vor dem Hinaus ſahren auf das Ererzierfeld 
einem kurzen Dankgottesdienſte in der in der Em ⸗ 
genſtraße gelegenen nuſſiſchen Kathedrale beiwohnen 


ben und erfreuen Sich, nachdem auch die Sorge um werden. 


den jüngfigeborenen Prinzen Adalbert erleichtert iſt, 
eines ungeſtörten Wohlbefindens. Der Verlauf der 
Krankheit iſt normal und frei von Komplikationen 
geblieben. 

Marmor-Palats, 8. September 1884. 

gez. Ebmeyer. Velten. 

— Die „N. A. Zig.“ theilt mit, daß die 
Veröffentlichung des kalſerlichen Handſchreibens, durch 
welches am Sedantage dem Fürſten Bismarck der 
Orden pour le mérite mit Eichenlaub verliehen 
worden iſt, in den nächſten Tagen erfolgen wird. 


An der Parade werden Thell nehmen 68 Ba⸗ 
talllone Infanterie, und zwar je 8 Bataillone Gar 
den und Grenadiert, 48 Bataillone Linie, 4 Ba⸗ 
taillone Riſerve und 3 Bataillone Sapprure; ferner 
37 Schwadronen Kavallerie, nämlich je 6 Schwa⸗ 
dronen Ulanen und Heſaren, 18 Schwadronen Dra- 
goner und 7 Schwadronen Koſaken. Die Artillerie 
wird durch 24 Fuß⸗ und 3 rettende Batterien mit 
zufammen 114 Kanonen vertreten ſein. 

Die Vorſichtsmaßregeln, welche von der Polizei 
für die Ankunft und den Aufenthalt des Zaren in 


— Die „Köln. Zig.“ theilt, well „auch in] Warſchau und Polen getroffen wurden, find ganz 


dieſer Frage Klatheit für Freund und Gegner Werth] außerordentliche. 


1 . 


Anweſend find 600 Petersburger 


mit, daß der Reichskanzler am Schluß Gorodowois und viele Geheimpoliziſten. Es wurden 
auch in der letzten Zeit und mitten in der Nacht 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 
viele Schloſſer öffneten geräuſchlos die Wohnungen der völ⸗ 
lig überraſchten Bewohner. 
gende Legitimation betroffen wurde, mußte mitgehen, 
mandant Kpt.-Lieut. Geiſeler, iſt am 6 Septbr. c. um jo lange in der hieſigen Zitadelle freie Koſt und 

Logis zu nehmen, bis Se. Majtſtät nach St. Pe⸗ 
Nach- tersburg zurückgekehrt jein werden. Der St. Peters⸗ 
burger und der Wiener Bahnhof, ſowie der der Weich⸗ 
ſelbahn wurden einer ſpeziellen Inspektion unterzogen. 
des Modiin, genannt Nowo-Georgiewsk, 6 Meilen von 


ein Dokument des Inhalts unterjchreiben, daß fie 


tung vornehmen werden. 
Bahnhof, die Gärten der kaiſerl. Luſtſchlöſſer Lazienki 


und Polizeimacht beſetzt und iſt der Eintritt in dieſe 
Räume nur gegen ausgegebene, auf den Namen des 
Inhabers lautende Karten geſtattet. 


mationen verſehen müſſen. 
ddt während der nächſten Tage iſt ohne Ausnahm 


dung gemacht worden, daß Dynamitbomben egel⸗ 
ig von Newpork nach England gebracht werden, 


baut It, ſondern wohlbekannten Agenten der Clique 


ſtimmig elne Reſolution angenommen, welche die!? 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. September. In Bezug auf das 
dem Fiokus gehörige Dreieck vor dem Königethor iſt, 
8 e ee hört, jetzt entſchleden, daß 

r t erlaubt wird, daſſelbe in einen 
zu verwandeln. ! ge 

— Aus Kiel, 7. September, wird geſchrie⸗ 
ben: Die Abmuſterung der Mannſchaften der beiden 
chlneſiſchen Korvetten hat zu einer Art 
Monſtreprozeß Beranlafjung gegeben. Es waren ca. 
320 Matroſen, Maſchiniſten sc., zumeiſt aus Po m- 
mern und Weſtpreußen gebürtig, mit denen ſich bei 
der Entlaſſung ein Streit über die Feſiſtellung der 
ihnen zu zahlenden Entſchädigungeſumme entſpann. 
Die Vertreter der chineſtſchen Regierung wollten nur 


Mitgebrachte 


Wer dann ohne genü⸗ 


ler an der Weichſelbahn gelegen, wird möglicherweiſe 
eſucht werden.) Jeder Kellerraum hier, desgleichen 
ie in der Jeruſalemer, Ujasdowoer Allee und Alır- 
derplatz gelegenen wurden unterſucht, verſchloſſen 
d verſiegelt und die Schlüſſel zur Polizei genom⸗ 


n. Jeder Haus beſißer reſp. Hausverwalter mußte ſchafen wehr verlangten. Die Leute beugen ſammt 


und ſonders auf gerichtliche Entſcheidung an, die in 
Folge der Dringlichkeit der Sache innerhalb drei Ta⸗ 
gen vom Kieler Landgericht erfolgte und zu Gunſten 
der Mannſchaften dahin lautete, daß dieſen ein zwei⸗ 
monatlicher Lohn, was bei den Matroſen die Summe 
von 150 Mark ausmacht, und Erſtattung ker 
Reiſtkoſten nach Swinemünde zugeſprochen 
wurde. 

— Herrn R. Hoffmann herfelift, Mön⸗ 
chenſtraße 7, it ein Patent auf eine von ihm kon⸗ 
en Maſſenfalle für Mäufe und dergleichen ır- 

— Die Nichtinnungsmeiſter des Schloſſergewer⸗ 
bes haben in einer am Sonnabend abgehaltenen Ber- 


as Umhertreiben von verdächtigen Individuen in den 
äuſern und Höfen nicht dulden und deren Verhaf⸗ 
Der St. Petersburger 


d Belvedere find ſeit mehreren Tagen mit Militär⸗ 


Sogar hohe 
ulitärs und Zivilbtamte haben ſich, wollen fie in 
ulpage paſſtren, mit jenen außergewöhnlichen Legt⸗ 
Das Reiten durch die 


Es iſt 1 unt - erſte Opern-Borſtellung lat Die Sommer⸗Salſon 
des Bellevue Theaters ſchließt am 15. September. 

— Auf welche Weiſe zuweilen Anzeigen zu 
Stande kommen, zeigte ſich bei einem heute vor der 
Strafkammer als Berufungsinſtanz verhandelten Fall 
wieder recht deutlich. Dem Schneldermeiſter Mark ⸗ 
mann war von einem Schutzmann die Mitthellung 
gemacht worden, daß der Schankwirth D. im Ver⸗ 
dacht Rebe, in dem von ihm zur Spelſe⸗ Mirthſchaft 
gemiethefen Keller -Lokal Branntwein aus zuſchenken. 
Markmann fand ſich ſofort bereit, die Sache zu unter⸗ 
ſuchen; er begab ſich in das D. ſche Lokal, führte ſich 
ſowie ſeinen ihn begleitenden Geſellen als relſende 
Handwerksburſchen ein und verzehrten Beide verſchie⸗ 
dene Glas Braunbier, einige belegte Stullen und 
2 Glas Schnaps, wofür 45 Pfg. bezahlt wurden. 
Der Sohn des D. fühlte mit den „armen Reijenden“ 
ſoviel Mitleid, daß er dem Markmann bel deſſen 
Fortgehen noch 20 Pfg. ſchenkte, dieſer nahm die 
Gabe auch, ging hin und lieferte die zur Anzeige 
wegen Gewerbeſteuer⸗Defraudation gegen D. nöthige 
Aus ſage ab. 

— Wir wohnten geſtern einer Soiree des Herin 
Mellini flott, die auf uns den allergünſtigſten 
Eindruck machte. Das ſchon äußerlich ſich huͤbſch 
präſentirende geräumige Theater iſt innen ſogar mit 
einem gewiſſen Luxus ausgiſtattet und mit Bedauern 
erfüllt uns der Gedanke, daß daſſelbe drreinft wieder 
abgebrochen werden muß. Plafonds und Wände 
find, ſowet nicht Teppichdekora ion vorgezogen iſt, mit 
Malereien geziert, die dem Haufe, einen freundlichen 
Anblick gewähren. Mit einem Worte, das Mel⸗ 
Iini-Thenater erinnert nicht an die nackten, 
kalten Holzbuden, die wir an dieſer Stelle zu ſehen 
beits vor einigen Tagen aus Rom telegraphiſch. gewohnt find. Es iſt in der That alles geſchehen, 
mgetheilt, daß der Minſſter des Innern an den um dem Publikum den Aufenthalt in dem Theater 
Gundheltsrath die Anfrage gerichtet habe, ob die angenehm zu machen. In gleichſalls prachtvoller 
Darantänen und Militärkordone an der Grenze Weiſe iſt die große Bühne ausgeſtattet. Bei Vor⸗ 
fobeftehen ſolen. Im Zuſammenhauge mit dieſer führung des neueſten Senſationsſtückes „Stella“ 
Afrage ſteht es jedenfalls, wenn jetzt aus Rom ge⸗ wie der reizenden Wunder fontalne mit leben⸗ 
mdet wird, daß der Geſundheltsrath geſtern eine den Bildern ſehen wir die Bühne in ihrer gar zen 
Sung gehalten und dem Vernehmen nach die Auf⸗ Tiefe und erſtaunen über die Pracht und den Glanz 
heung der Quarantäne an der Grenze Oeſterreichs der Dekorationen und Requlſiten des Theaters. Die 
un der Schweiz beſchloſſen habe. Dieſe Aufhebung bei den verſchiedenen Vorführungen in Anwendung 
we, wie bereits vor einigen Tagen hervorgehoben | gebrachten Lichteffekte find ſchön und überraſchend. 
wide, unter den obwaltenden Verhältniſſen um ſo] Was nun die Leiſtungen des Herrn Melini ſelbſt be⸗ 
mir geboten, als die Pontebbabahn von Anfang trifft, jo übertreffen dieſe an Eleganz und Sicherheit 
anden freien Verkehr nach Italien vermittelte, ſo in der Ausführung ſelbſt die eines Bellachint, Arbré 
da die mit der Brennerbahn Reiſenden von Fran ⸗ und Schenk. Der Dialog des Herrn Preſtidigitateurs 
zerfeſte aus über Villach und Pontebba mit einem 
Umeg ohne Quarantäne nach Italien gelangen 
konten. 


nitorden in Amerika. 


aß deren Beförderung nicht Paſſagſeren anver- 


Donwan Roſſa's, denen es gelungen iſt, auf ge · 
allen Dampfern Anſtellung als Stewards und in 
aderer Eigenſchaft zu erhalten. Seit geraumer Zeit 
rden die Paſſagiere aller in England ankommen 
in Dampfer wieder einer ſcharfen Muſterung unter 
wifen. Die im Biſitz des Miniſteriums des In⸗ 
ern befindliche Informatlon vtranlaßte dafjelbe, 
aßerordentliche Vorſichtsmaßregeln zum Schutze des 
inzen und der Prinzeſſin von Wales zu ergreifen, 
s dieſelben vor Kurzem Newcaſtle und andere 
Gädte im Norden Englands beſuchten. In Gefolge 
w kronpenzuchen Paares befanden ſich vier Londo⸗ 
ir Detektivs, drei Dubliner Poltzeibcamte und zwei 
Atglieder der Lverpooler geheimen Poltzei. Dieſe 
Lamten waren Tag und Nacht mit der Ueberwachung 
di ihnen perſönlich bekannten Dynamitarden beſchäf⸗ 
tt. In dieſer Angelegenheit, fügt der vorliegende 
Vicht hinzu, handelt die Regierung nicht ohne Ur⸗ 
ſche, und man glaubt, daß einer der jüngſt ver⸗ 
uheilten amerikaniſchen Dynamitarden die Abſicht 
kudgegeben hat, den Behörden wichtige Eathüllungen 
zu machen. N 


— Die italieniſche Regieruntz hat ſich nunmehr 
ülezeugt, daß die Aufrechterhaltung der Quarantäne 
as der öſterreichiſchen und Schweizer Grenze zu einer 
Zt, in welcher die Cholera in Italien ſelbſt Jort⸗ 
jditte macht, während die beiden Nachbarländer nach 
w vor von der Seuche frei blieben, völlig zwecklos 
erheinen muß. Der „Gazetta del Popolo“ wurde 


mor und gewinnt die Herzen der Zuſchautr ebenſo 
ſchnell als die Kunſt des Herrn Zauberers die Augen 


ilung. 


einmonatlichen Lohn bewilligen, während die Mann- 


iſt gewandt, vornehm und von liebenswürdigem Hu- 
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blendet und bethört. Jedes einzelne Experiment wirlt binweg und direlt in das Haus hinein, das er voll ⸗ 
übecraſchend und regt das Publilum zu lauten Bei- ſtändig zerttümmerte. Die Maſchine wühlte ſich dabei 
fallbezeugungen an. Zur Abwechſelung ſeines reich - mit den Vor derrädern tief in den Erdboden, während 
haltigen Programms läßt Herr Mellini an feinem der nächſtfolgende Packwagen mit folder Wucht auf 
Theater Spezialitäten gaſtiren und erwirbt er ſich da- die feſtgerammte Maſchine auffuhr, daß er vollſtändig 
mit den Dank des Publikums. Gegenwärtig dienen zerſplitterte. Die folgenden leeren Wagen überſtanden 
die Metamorphoſen des Verwandlungskünſtlers Ha⸗ den Anprall ohne ſonderliche Beſchädigung. Die 
rey und die frappirenden, faſt tollkühnen Exerzitien Wärterbude, die Maſchine und der Packwagen aber 
der Mignon⸗Velozipeden⸗Künſtler⸗Familie dazu, dem bildeten ein vollſtändiges Trümmerchaos, aus welchem 
Publikum in der Unterhaltung Abwechſelung zu bie- binzuellende Bahnbeamte zunächſt den Maſchinen führer 
ten. Das gut beſuchte Haus kargte denn auch die⸗ Keil aus Neuendorf todt hervorzogen. Dim Aeemſten 
ſen Künſtlern gegenüber nicht mit hörbarer Anerken- war bie ganze Bruſt aufgeriſſen. Bald wunde auch 
nung. Wir empfehlen den Beſuch des Theaters nach- der ſchwerverletzte Zugführer Görtſch entdeckt, dem von 


haltigſt. . dem zerſplitternden Packwagen der Bruſtkaſten ſtark 
In der Zelt vom 31. Auguſt bis 6. Sept. 


Fu; zerquetſcht war. Der Heizer Erdmann, welcher gan; 

7 männliche, 24 weibliche, in Summa, ſeitlich auf der Maſchine geſtanden, war bei dem An⸗ 
eg 1 — . gemelbet; dar- prall bel Seite geſchleudert worden und hat keinen 
unter befanden ſich 31 Kinder unter 5 und 17 Per- echeblichen Schaden genommen; der zur Bedienung 
ſonen über 50 Jahre. Von den Kindern ſtarben 12 der Bremſe auf dem letzten Wagen des Zuges beſind⸗ 
an Durchfall und Brechdurchfall. 


lich geweſene Bedtenſtete kam mit dem bloßen Schrecken 
Aus den Provinzen. 


davon. Alsbald erſchien der Neuendorfer Arzt Dr. 
Gräfe auf der Unglücksſtätte und veranlaßte den 

— Sein hundertſtes Geburtstagsfeſt begeht am 

24. d. Mts. Herr Karl Auguſt Wilhelm Mühlke, 


Transport des ſchwerverwundeten Görtſch Ind Ober- 
linhaus nach Nowawes. In Kurzem hatte ſich das 
der Schwiegervater des Rittergutsbeſttzers Herrn Niitzle 
auf Klein⸗Berkow, Kreis Lauenburg 1. P., in deſſen 


Gerücht von dem Unfall nach der Stadt zu verbreitet 
Haufe der Veteran, vor 28 Jabren Aufnahme gefun⸗ 


Jaac über Turnerlſches unterbielt, nahm der Kron⸗ 
piinz die jugendlicht Schaar ins Gebet, beſah fi4 | weichenden Preiſen, nur Bakonper twas 
ihre Taſchen und Torniſter und führte mit Vielen Der Bedarf der Exporteure war 4 * ’ 


launige Geſpräche. Einem Knaben zog er ein Buch konnte der Markt nicht geräumt werden 
aus der Tasche und Blätterte darn. „Das iſt wohl für Medlenburger 5 3 


2) 
W. 


im Allgemeinen war der Handel langſam. Beſte 
Qualität brachte 48—55 Pf. und geringere Qua⸗ 
lität un DI. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

a n Schlachthammeln (ca, 3500 
müſſen wir die Ausgaben möglichſt beſchränken. Wir fehlte beſte Qualität ganz, auch beser ne — 
tſſen in keinem Reſtaurant. Jeder hat Stullen und verlreten. Geringere Qualität brachte 38 — 53 Pf. 
kalten Kaffte bel ſich.“ — „Na, hören Sie,“ meinte pro 1 Pfund Fleiſchgewicht, zeigt alſo (wie auch beſte 
hierauf der Kronprinz, „das kann doch nicht gut] Kälber) eine kleine Beſſerung. Das Magervieh Ge⸗ die 
gehen, das iſt doch nicht kräftig genug. Ich bin doch ſchäft verlief dagegen höchſt ſchleppend und zu verhält · Gl 
ſelbſt ſchon viermal Großvater und derfiche mich auf nißmäß'g niedrigen Preiſen und hinterläßt ſtarken ſter 
Kinder ⸗Appetit. Ich ſehe ſchon, wenn es nicht Ueberſtand. 

anders iſt, werde ich ſchon eine Abſtimmung veran 


und bald umdrängten Tauſende von Menſchen den 
Ort der Kataſtrophe. Bel dem unausgeſetzten regen 
Bahnverkehr, der durch das auf dem todten Geleiſe 


N 5 5 N | N 
den und ſich jeither der aufmerkſamſten Pflege zu er- erfolgte Unglück keinerlet Unterbrechung erlitt, AR es falten müſſen. Alſo aufgepaßt! Wer dagegen it, Telegraphi F h 
freuen hat. Wir nehmen von dieſem ſellenen Ge, nur der Unſicht und dem energifchen Auftreten der wein Gaſt zu fein, der hibe die Hand doch!“ de N. 9 Bü ſch Depeſchen. he 
burtötage bejonders auch um deswilen Noll, well Bahnbeamten und fi einfindenden Gendarmen zu Da ſich natürlich keine Hand erhob, fügte der Kron berg, 8. September. Der Kronprinz und 


der Pelnz Heinrich von Preußen ſind heute Nach⸗ dhe 
mittag 11/5 Uhr hier eingetroffen und bei der Au- fe: 
kunft auf dem Bahnbofe durch eine Deputation der 1a 
ſtädliſchen Behörden begrüßt worden. Die Stadt hat hi 
zu Ehren der hohen Gäſte feſtlichen Flaggenſchmuck 

angelegt, heute Abend wird dem Kronprinzen ein | er! 
Fackelzug mit Serenade dargebracht werden. Nach 


eine Jugendeinnerung des Jubilars, die ſchönſte, aber 
auch wehmuthvollſte ſeines langen Lebens, wie er ver⸗ 
ſichert, ſich an unſer königliches Haus knüpft und 
ins beſondere unſerem Kaiſer gilt. Als nämlich nach 
dem unglücklichen Ausgange der Schlacht bei Jena 
im Jahre 1806 die königlichen Kinder über Schwedt 
und Stettin nach Königsberg gebracht wurden, war 


danken, daß nicht ein neues Unglück paſſtrte; denn prinz lachend bin: „Nun bin ich reingefallen!“ 
die andrängenden Menſchenmaſſen waren kaum zurück Und weiter, zu einem gleichfalls als Führer fungtren 
zuhalten. Die Nowaweſer freiwillige Feuerwehr unter den Mitglied der Männerabtheilung gewendtt: „Und 
Führung ihres Kommandanten Herrn Ellert, die auf mie ſteht's denn mit Ihnen?!“ — Der fehr verlegene 
der Unglücksſlätte erſchien, machte ſich gleichfalls ſehr junge Mann antwortete beſcheiden: „Ich bin verſorgt, 
nützlich und übte, mit Fackeln verſeden, bis nach Mit- kaiſerliche Hohelt!“ — „Na, dann kriegen Sie auch 
nacht die Aufſicht aus. Um dieſe Stunde wurde nichts!“ — Zu Herrn Iſaac gewendet, delretirte der 


ts dem De in Ae 1 1 — * tobte a hal n — f einem er, Aen. gi Folgendes: „Sie gehen alſo in ein bur en ee ä ei 
ſtehenden Mühlke vergönnt, de Station Potsdam gebracht. — Außerdem Reſlaurant, la en für die Knaben Mittagbrod geben, m f ” ir 
Wilhelm, unſeten jepigen grelſen Kaljer, aus ER } zu erwähnen, daß dle drohende Gefahr einer und zwar häfttg, gut und, was dle Hauptſache, recht 65 n Now — Ae Dr, N 
Poſtwagen nach dem anderen zu ſeiner könig ne des Maſchinen⸗Dampfleſſels dadurch beſtitigt viel. Til ken Sie auch dazu, aber nicht zu viel eb © an dem J u 1 55 n Wal B 
Mutter zu tragen. Der wackere Veteran, ji N hunde aß beherzte Beamte hinzuſprangen und Sand Champagner. Die Rechnung darüber ſchicken Sle an » bepräken em Jurſſtentage em Namen des Könige * 
noch lebhaft jenes ergreifenden 100 8 3 tr = Arcrloch der Lokomotive ſchütteten, bis das mich ein, aber nicht nach Potsdam, ſondern in meine Bern, 8. September. Die internationale &. 10 
eiß, erfreut ſich, trotz ſeiner ahre, einer nut eckt war. — Nachträglich erfahren wir noch, Wohnung in Berlin. Und nehmen Sie es nicht as ai Sch e bes teren ationale Kon⸗ 
un dheit und einer jo großen en wuchtige Weichenftellung, ſondern ein Nicht- übel, daß ich fo in Ihre Interna mich eingemiſcht Ege ar iR heute duch 2 99 on 
noch im vergangenen Winter e * , ein ges Funktlonſren des in der Bude befind habe. Ich habe mich recht gefeent, jo ſtramme Jun eröffnet worden und hat denfelben zum Ränbigen Im 
ie Ermüdung — Karten ſpielte. 1 ge bei 4 Ih anwefenen Stell Apparates das Unglück verſchuldet gens lennen gelernt zu haben. Adieu!“ Einer der Präſidenten gewählt. An der K 3 gen 
kläbrige mit diefer G:funppeit und 5 e noch 5 hat. Dielteren iſt noch zu melden, daß der als Jungens, dem der Kronprinz zum Abſchled die Hand weer Deutichlande ale 5 — nehmen Ver⸗ N 
begnedig ſein! Das iſt unſer Wunſch, den wir das Opfer det Kataſtrophe verſtorbene Lekomotloführer bot, ſagte in ſeiner Nalvttät: „Auf Wiederſehen, ns. wi glens, — elchs, Deflerreich- [ 
i im e dem bivorſie jo jet n Real ein junger, eiſt ſeit wenig Tagen verhelratheter kaiſe liche Hoheit!“ ein Wort, das den Kronprinzen ar 45 en Fe ande, Schmweben-Nor- — 
N ar 0 Ehemann war. b n f E = 
* d 8 tember. In der Nach om 4 75 bang, eee . en Zur Eröffnung ber Arlberg Bahn werden ſetens 
' . "Sonn * niſtand iu es Schiune ((äeſer diz und bie Turner.) Bon der Boladan Tine lücklicheren Me för Ende 15 0 den Vundeeraide Biespröfldent Schenk und der Bar- 4 
mnabend zu u * Seas eilt des Kronprinzen ſpiſcht de 17 3 8 ' 5 e gun ſteher des Elſenbahn-Deparuuments, Dercher, ent⸗ 
dem Gutöbefiger utſch gevonig r nachſteh⸗ se Eplfode. die dem „B. T.“ von die ungend, die auf Kosten de Kronprinzen ſendet. 1 
PN Vegelow 8 velch. 4 1 2 — Be einem $ n geſchildert wid, Aug rt ſch das Mittagbrod herrlich ſchmedlen Ueßen? Ae —— Brüſſel, 8. September. Gutem Vernehmen 
—.. . ]⅛—7ß½ mn m nk nad Bei & Beine Bar Bryan 
. u ber Rn? * a Abtheilung des Tunreing „Fichi , Tel arne, n ce ben der geſtern hir abten Ruheſtö run, we 
de jenes © sengebäube . 8 om üngſten Sonnaberd e kachtturn⸗ . A "en getreu, trotz hr nprinlicpen ebeacht werben, RN hiſtörung 2 
nume, 2 en x ; Ae m 2. Abesde 6 Ahe ete ee. > 70 een Mm Tathoftjge 3 ournale wirl, , vuß bit —— 
ein Ste geaſchert | ns b ochen, igen Super in dem Dorfe Slolve del N n ‚ae Aber nb ee Pollzet der großen Städte der „ 
de iſt n e ee sd. | Potsdam auf © roplagern gauht, und dann ging . Die l uni 155 ® dale, uu deſob werte. y 
lade Zell, 2 iin — — ag ellen nach bolsdam. Vormittags gegen 11 U tg e A vonpeimzlißen Palale, Unter den Paris, 8. September. Cholerabericht. Im 
a. 2 — * * a Geben > Pi traf vie munter im Schritt marſchtrende Schaar im „eng 7 Departement Ofipyrenäen lamen geſtern 6 Todesfälle 
* der line geworden. Dae Gamer . mit] Park vor Sansſouct in der Nähe der Kifloriichen — (Etwas Unverzeiflicheres.) Oberamterichttr: vor, in St. Romeze (Dep⸗rtement Ardeche) find ge⸗ 


ſtern 14 Perſonen nach ganz karzer Erkrankung ge⸗ 
pfade, Arm in Arm mit ſeinem Sohne, dem Prinzen auch begangen, nicht wahr, Shäßle?“ Sträßle : | Rorben. 
„Freilich, Herr Oberamtsrichter!“ Oberamtsrichter: Paris, 8. September. Der Ertrag der Steuern a 
„Und den Elubruch beim Schultheiß in Holzweiler im Monat Auguft iſt um vier Millionen France f 
ſchen im Alter von 14 — 17 Jahren, ſofort Front- auch?“ „Sträßle: Freilich, Herr Oberamtorchter und hinter dem Voranſchlag zurückgeblieben; der Minter- 1 
aufſtellung nehmen und empfing den Kronprinzen in noch etwas viel Usverzeihlichers auch!“ Dberamis- Ertrag iſt namentlich durch den geringeren Ertrag 
ſtreng mi itärſſchir Haltung. Dieſer fehlen äußerſt richter: „So, das freut mich, daß er wenigſtens nicht der Zölle und Earegiſtrement!-Gebühren bervorge- 
gut gelaunt und rief feinem Sohne zu: „Na, komm? verſtockt iſt! Was iſt denn dieſes Unverzeihlichere ?“ rufen. 
mal, Heinrich; wir wollen doch ſehen, wie die Rich Sträßle: „Ha, das iſt, daß ich mich habe erwiſchen Ein Telegramm des Generals Brlere de L'Jole f 
tung iſt!“ — Der Kronprinz ſchlen von dem Re laſſen, Herr Oberamterichter!“ aus Hanoi meldet, daß vollkommene Ruhe herrſcht. J 
ſultat feiner Inſpeltlon befriedigt; er nickte lächeln — (Der Süßholzraſpler.) Fräulein: Haben Wie dem „Temps“ aue Katro gemeldet wird, 
und zog dann den Führer der Knaben Expedition in Sie ſympathiſche Tinte? Kommis: Für Sie, mein] beabſichtige die engliſche Regierung, demnächſt den Mäch⸗ 
folgende Unterhaltung: „Wo kommen Ste her 2 Fräulein, iſt bei ung Alles ſympathiſch. ten eisen Entwurf zur Zahlung der Entſchädigungen 
— „Aus Charlottenburg, kaiſerliche Hoheit.“ — (Ein Ausweg.) Fräulein Elfe A flpt bei] für die durch das Bombardement von Al'⸗xandrien 
„Wann find Ste fertgefahren?“ — „Wir find über. threr Freundin Käthe B. und Bitde unterhalten ſich Betroffenen vorzulegen. Nach demſelben ſolle den be⸗ 
haupt nicht gefahren, ſondern geſtern Abend 9 Uh, von der Beſtimmung des Welbes. theiligten Perjonen entweder eine ſofortige Zahlung der 1 
zu Fuß aufgebrochen durch den Grunewald gegangen „Der einzige Bauf, für den der Schöpfer das ihnen zugeſprochenen Summen abzüglich 25 Prozent f 
und nach kurzir Roft in Stolpe Morgens weite Weib beflimmte und in r em alein es ſich auch glück-] angeboten werden, oder die Zablung der ganzen 5 
marſchttrt. — „Wozu machen Gie derartige ſtark lich fühlen kann, iſt der als Gattin und Mutter!“ Summe in Akontozahlungen, die auf 10 Jahre ver⸗ N 
Märſche?“ — „Um die Kräfte der jungen Leute z. ſagte Käthe ſanſt. thellt werden. a 0 
ſtählen und zu erproben.“ Hlerauf ſagte der Kron „Unſinn!“ wlderſpricht die emanziplete Elſe, „es Rom, 8. September. Der König wird vor⸗ j 
prinz zu einem der Meinften Jungen: „Nun, wi it ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß es bei weitem mehr ausſichtlich zwei Lage in Neapel verbleiben, 
welt reichen denn Deine Kräfte, mein Sohn?“ — brauen als Männer giebt, es können ſich alſo gar Die Quarantänemaßregeln an der Tyroler und 
„Sechs Mellen weit, kaiſerliche Hoheit“, entgegnel nicht alle Frauen verhelrath n, ſelbſt wenn fie mon. [am der Schweiger Grenze find aufgehoben worden. 0 
reſolut der Burſche. „Woher weißt Du denn das? ten! Damn Hätten wohl alle dieſe Uebrigbleibenden Rom, 8. September. Chol rabe icht. Gesten 
Wir empfehlen das Buch wiederholt allen Freunden] — „Das haben wir ſchon öfter probirt.“ Sodan ihren Beruf verfehlt 2 Mind in Aleſſandria, Aquila und Asdellino je eine Er- 
der Geſchichte. * 1202] der Kronprinz wieder zu Hirrn Isaac: „Ii das Die Spr diefer ſchw „krankung, in Bergamo 30 Erkrankungs⸗ und 9 Todes⸗ 

p 5 8 Sprecherin wendet nach ditſer ſchwerwiegen |" 

„Heckenroſen“ von Ella Anjil (E. Weſthoff), ähnlich, wie eine Schule?“ — „Ka ſſerliche Hohel den Frage den Kopf und ihr Auge fällt auf das fäle, n Campobaſſo 1 Erkrankung, in Caſerta 4 N 
Verlag von S. Schottlaender in Breslau. Die Ber- wir haben in Charlottenburg ti otz unſerer 38,00 ſicheſährige Schwesterchen Käthe’s, das, auf einer Fuß⸗ Erkrankungen, in Coſensa 1 Erkrankung, in Cremona 1 
faſſerin wählt ihre Charaktere und Geſtalten mit Vor⸗ Einwohner und 5000 ſchulpflichtigen Kinder keit bank gend, alttlug dem Geſpräche mit ſeiner Auf- 6 Ertranfungen und 2 Todesfälle, in Cunes 19 Er- 
liebe aus der Mitte des begüterten deutsch polniſchen] Turnhalle. In Folge deſſen haben unfere Turner fh merkjamteit folgt. krankungen, davon 5 in Busca und 7 Todes falle, in f 
Grundadels, fie läßt dieſelben auf interefjanten Schau- ſelbſt die Verpflichtung auferlegt, für die turneriſa „Belt, Natalie ?“ fragt ſie ihren Heinen Lip. | Spes'a 3 Erkrankungen und 18 Todesfälle, in den | 
platzen in lebhaft bewegter Alion auftreten und ver-] Ausbildung der Jugend zu ſorgen. Wir haben ein ling, „das ſiehſt Du ſelbſt ein. Wenn es weniger | Übrigen Theilen der Provins Genua 3 Erkrankungen, N; 
feht mit großem Talent die Konflikte ſich widerſtre⸗] Turnverein „Friedrich Frieſen“ mit mehreren Abthe⸗ junge Herren als Damen giebt, was thun dann die und 1 Toberfall, in Lucca 2 Erkrankungen und 1 

Uebrigbleibenden ?“ e 1 * 3 ui 
1 48 odesſälle vorgekommen. In der Stadt Me 
„Sie heirathen die Witmänner!“ zäh Natalie tamen 346 Gefrankungen und 113 Zotesfälle vor, 
in den übrigen Theilen der Provinz 7 Erkrankungen, 
3 Todesfälle, in Parma 2 Erkrankungen, 7 Todes⸗ 
fälle; in der Stadt Rom wurde ein cholera der däch · 
liger Fall konſtatlit bei einer Perſon, die aus Neapel 1: 
gelommen war, in Salerno 4 Erkrankungen. 

Madrid, 8. September. In der Provinz Al 
cante find 9 Choleratodesfälle vorgekommen, in der 
Provinz Lerlda kein n; uer Todesfall. 


iger, Schnelligkeit um ſich, daß die harln wohnenden 
seiven Familien mit knapper Noch bas nadı: Leben 
settelen, - In Diefem Falle wiev ee willige rand 
Mitung, vermuthet. Ein der That verbächttes In⸗ 
mum, der Arbeiter T., iſt bers im aft ge⸗ 
nen worden. i 


Knut und Li 


Wir Haben unſere geehrt e jolt auf 
Allgemeine Weltgejhichte von Geo Weber, 
ag von W. Engelmann in g, ſmeikſam 
gemacht, welche jetzt im zweiter Auflage pr neu ber 
arbeitet erſchtint. Wir flehen nicht an, für bie 
beſte Weltgeſchicte zu erklären, welch, gegenwärtig 
exiſtirt. In leicht lesbarer Sprache geſchrteben und 
daher leicht verſtändlich, zugleich aber ſireng wiſſen 
ſchaftlich gehalten und unmittelbar aus den Quel- 
len ſchöpfend, iſt dieſelbe ein Meiſterwerk zu nen⸗ 
nen, dabei iſt der Preis ein mäßiger, die Aus ſtattung 
trefflich. Namentlich für Schulen empfiehlt ſich das 
Buch zur Anſchaffung ungemein. Die uns vorliegen- 
den Hefte behandeln das Zeitalter der Kreuzzüge und 
der Hohenſtaufen und führen uns lebendig und an⸗ 
ſchaulich in die Zelt und ihre reiche Literatur ein 


—.. 


ender Neigungen und Lebeneintertſſen zu ſtärkſter] lungen gebildet; das hier iſt die Lehrlings Abthellun. 
— ie ag M hen — Der Keonpring zu einem der Lehrlinge: „Eur 

; Turnverein heißt „Fredrich Frieſen“. Weißt du 
denn, wo Frieſen begraben liegt?“ — „Ja wol, 
auf dem Juvallden-Kirchhoſe.“ — „Haft Du ſchn 
die Grabſtätſe beſucht?“ — „Meine Abthellung nch 
nicht; aber jedes Jahr wird daſelbſt am Tobestat, 
27. September, eine Feier veranſtaltel.“ — Hieraf 
der Kronprinz zu einem anderen Jungen: „Du fl 
ja jo geröthete Augen, Haft wohl nicht gut geſchi⸗ 
fen ?“ — „Nein, laiſerliche Hoheit!“ — „Warm 
nicht?“ — „Well ich mich ſchon jo auf Potsdm 
gefreut habe.“ — „Ja, ja, als ich jo alt war Ie 
Du, mein Sohn, iR mir's ebenſo ergangen.“ — 
Der Kronprinz zu Herrn Iſaac: „Wie neunen le 


lug. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Ein ſchweres Elſenbahn⸗ Uaglück trug 
ſich geſtern Abend in der achten Stunde zwiſchen 


Viehmarkt. 


Berlin, 8. September. Amtlicher Marktberich 
vom ſtädtiſchen Zentral-Bichhofe. 

Es fanden zum Verkauf: 2721 Rinder, 7977 
Schweine, 1188 Kälber, 13,504 Hammel. 

Der für die Jahres zelt verhältnißmäßig ſtarke 
Auftrieb fand nicht vollſtändiges Gleichgewicht in der Warſchau, 8. September. Der Kulſer und tie 
Nachfrage; die Tendenz war deshalb für weniger ge: Kalſerin trafen heute Vormittag 10 Uhr mit dem 
fragte Kategorien eine weichendt, und wurden faſt Großfürſten Thronfolger und den Großfürſten Georg, 
überall die vorigen Montags-Preife, wenn überhaupt, Wladimir und Nik lal dem Aelteren bier ein und 
jo eine Fahrt?“ — „Nachtturs fahrt, kalſerliche v. doch ſchwer erreicht. Nur gute Maſthammel, in knap⸗ wohnten ſofort nach der Ankunft dem Gottes dienſte 

uͤrterhäus chen, mündete. Der ſchon in ziemlich ra- heit.“ — „Und was machen Ste denn bei Tage" per Zahl vorhanden, machten hierin eine Ausnahme. in der grſechlſch katholſſchen Kirche bei. Um 11½ 
chem Gange befindliche Zug fuhr nun über die zum — „Tags beſeben wir uns die Schlöſſer und Naßts In Rindern war das Geſchäft aus dieſem Uhr begann auf dem Mokotowskl⸗Fild das Manöver, 1 
Schutze des Häuechens argebrachten eiſernen Streben marſchiren wir wieder nach Haufe." — „Wie alt nd Grunde ſchleppend und bleibt ſtarker Ueberſtand. 1. welchee um 2 Uhr beendet war. 4 


Außen bahnhof ſuhr gegen 8 Uhr ein langer leerer 
Pirſone zug wach Berlin ab mit der Beflimmung, 
erſt in Nowawes, Wannfee, Schlachtenſce u. ſ. w. 
Pafjagiere nach Berlin aufzunehmen. Durch falſche 
Wuchenſtellung gerieth nun dieſer Zug, wenige hun⸗ 
dert Meter vom Außendabnhof Potsdam entfernt, auf 
einen ſogenannten todten Strang, der in Zentralappa⸗ 
ratbude Nr. 33, ein erſt kürzlich maſſto aufgebautes 


AT. BT! * in 


a. ER Es 


in Flammen aufgehen, als daß er fle mir gönnt. ber. Daun aber hatten mißlungene Spekulationen an Perſon, die für ihn mit den Damen des Cauſts ſchon 


na 2 f D icht u retten und zu hoffen, mit dem der Beſe das ganze Vermögen verſchlungen, und nur Str 
8 fi Entfeſſelte Elemente. 1 85 et e Nacht ich werde morgen Abend mit grßen Anſtrengungen konnte der Aus bruch Bl ne ee ee blieb ſtehen und 


Roman nicht fehlen!“ Konkuns verhütet werder. | gab Antwort. 
von „Wird er? Wird er kommen ? be, he, he?“] Drum auch hatte man ſich nach einem reichen Das Kind ſchlief, ihn aber erwartete voraus ſichtlich 
N Ewald August König. ſummte Hippolyt aus dem „Frelſchütz“, und dieſer Schwiterſohn umgeſehen, drum auch von ihm die an Gewitterſturm, die Damen hatten ſchon mehrmals 


2) — Hohn ſummte wan . ei nn Ohren, 
icht mehr daran, und bei der als er den Rathskeller längſt verlaſſen hatte. 
1 5 iuhig. „Ich] Sit hatten recht, wenn fie ihn verſpotteten, er ſchämte 
wollte gern ein Dutzend ſolcher Soupers geben, wenn ſich vor feinem eigenen Ich, wenn er die fröhliche 
wir Dich wieder zu uns herüder ziehen könnten. Vergangenheit mit der Gegenwart verglich. 
Weißt Du es ſelbſt noch, wie fröhlich und wohlge-] Dam als ein Löwe des Tages und heute ein ver⸗ 
mut) Du vor Deiner Heath warſt 2 Du könnteſt «0 |höhnter Schatten. 6 er 
auch heute noch fein, wenn — — —“ Wie war das alles nur ſo raſch gekommen a, 
Wenn, wenn!“ fiel Eduard ihm ſcufzend in die ja, er halte Karoline Aſſer geliebt, und ſie war auch, 
; Rede und das Glas ſchwankte in feiner zitternden wie er heute noch glaubte, ſeiner Liebe werth geweſen. 
le Hand Wie leicht iſt eln ſolches: Wenn! geſagt!] Wie freundlich und liebenewürdig war er don ihr 
ie Ja Denn das Kind nicht wäre, an dem meine ganze und ihren Eltern ſtets empfangen worden! Nie hörte 
Seele hängt! Und vielleicht auch, wenn unſer Herr- er ie ihrem elterlichen Hauſe einen Mißklang, dort 
) bott die Schwiegermutter zu ſich nehmen wollte! Ich war alles, jo weit er es beurthellen konnte, Harmo⸗ 
4 F ugne es ja nicht, daß dieſer Drache das ganze Haus nie und Liebe. Und auch die äußtcen Ver hältniſſe 
f 
£ 
n 


gemtinſme Haus haltung gefordert, drum auch ihn nach ihm gefragt. 

verleitet die Verwaltung feines Vermögens dem in „Man weiß Halt hier gang genau die Minu, in 
ſolchen Dingen erfahrenen Schwiegervater anzuver⸗ der Ste heimkommen müſſen,“ fügte fie ſpöttiſch 
trauen. 75 . 

Berg lich bäumte er ſich dagegen auf, als er die „ Ich orgen, daß ſie es bald nicht mehr ſo 
Wahrhe erkannte. Umfonft forderte er Wohnungs- benau wiſſen, Barbara,“ erwiederte er in entſchloſſe⸗ 
trennun und Herausgabe feines Vermögens. nem Tone; „es muß anders werden; Seen 

In ieſen Zeiten des Kampfes wurde er feines leht 5 4 2 mr er 3 bes, ae 
Lebens icht mehr froh. Stets fand er feine Frau Oeicht litt ein f » 3 4 eg _. 
in Thräen, nie hörte er ein ferundlihes Wort von halt 1 durchſ 0 1 A. 1 Kind 1 kt u 
ihr, bal war die Suppe vieſalzen, bald der Braten häte ich mir 8 2 ** * t das 
verkohlt die kleinen Nadelſeche, mit denen die Frauen ee en 4 * ent geſucht, 
nicht forfam waren, machten ihm endüch mühe, erf e, Crund nile ihr in 1 ut 580 
ließ die Dinge gehen, wie ſie wollten, ändern konnte er Hut und Paletot nr 125 Ir nr 
er ja dc nichts mehr, und der ſchwache Schwieger⸗ Wohnſtube bet een aer dn 
eee been, ee ara a gene ce 

£ den war. Auf dem rothſammtnen Divan, vor vem 
So lzen die Dinge, als ihm ein Knabe geboren reich gedeckten Theetiſch thronte feine Schwiegermutter; 
al L. 2 —— — ar 52 die Miene, mit der ſie ihn empfing, verkündete den 

n, un die Liebe zu ſeinem Kinde machte Sturm. 
nur ſchucher und nachgiebtger; jo wurde er denn 22 * 5 ihm die Aehnlichkeit zwiſchen Mutter 
ER 0 N 0 3 — und Tochter jo ſcharf aufgefallen, wie in dieſem 

on war, ein atten, des Niem and be⸗ t N 
achtete, nd der ſich deanoch der Hausordnung ängſt⸗ — 1 1 ET — 3 
lich anbeurmen mußte, wenn er ſich das Leben nicht heftet ſah. 


b 
* f verb ittern wollte. Die Abende außer dem 3 

7 icht ſtören Wie bald bertute er, dieſem Wunſche nachgegeben noch me Dieſelbe fnftere Falte auf der hohen, von rölhlich 
r ham, er den F den im Hauſe ſich nicht ſi in baben! Wie bald erfannte er, daß er ſich in allen Hauſe zu verbringen, wurde ihm nicht geſtattet, 2 blonden Löckchen umrahmten Stirn! Oerſelbe ſcharf 
’ 2 Ea nac Worten fein Glas aus und ſeinen Vorausſetzungen getäuſcht batte! leicht konte er darch ſeine Sund aufgebeht werden! ausgeprägte Zug von Hochmuth und Herrſchſucht um 
N 
) 
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ä nicht ändern!“ ſagten ihm zu; die vlegante, tadellos geſchmackvolle 
r ein, der unterdeſſen] Ausſtattung der traulichen Räume heimelte ihn, den 
die ; volle Flaſche in Empfang genommen und die ſelbſt vermögenden und felngebildetlen Mann an, die 
Oläſer wieder gefüllt hatte. „Raum {ft in der klein Eltern Karolinen's mußten ſich eines gedlegenen Reich · 
ſun Hütte —— thums erfreuen, der auf dem ſolldeſten Fundament 

„Dummheit!“ ſchnitt Eduard ihm 2 Wort 5 Hr das ging aus allem, was er ſah und hörte, 

0 te nimmt meine Frau wahr hervor. 

— I rag > werdet auch anders ur-] So führte er dens nach einem kurzen Brautſtande 

heilen und reden, wenn Ihr ſelbſt einmal vir helra-ſeine Karoline heim; er hatte nichts dagegen einzu 

thet ſeld. Wenn mein Schwiegervater mir wenig ⸗ winden, daß das junge Eh paar im Haufe der Schwie⸗ 
Rena zur Seite flände! Aber der wagt lein Wort zu gereltern wohnen ſollte. 


} Nach der Hochz'it fielen die Masken, die Hrriſch Wennes den Damen gefiel, wurde ihm die Er. die eckigen Mundwinkel! Diefelben langen, gebogenen 
e e , Kan st. wäre wüdaihelle Sich fü er: Ehmigermuiter Duldete feinen Win aid end Ben 7 — Mafen, Dielen en ere Shen, a je im 
nnn. . D 328 ’ der Toilette, im Schnitt und in der Farbe der Ro⸗ 
N * — te Ss are 2 . Und nicht aus lebe, nur aus Berechnung hatte bingehen, ri rd 1 75 BE ausgegeben hätte, ben wie im Deffin der Spipen eine Ahnlichkeit, die 
, cr munjWir indem Brvärfalien nötrig ee Sie 
“ih bagefpro den 5 — „weit kommt, daß der auch. Die Bermögensverhältniffe ihrer Eltern waren! Wie tier empfand er das Alles in tiefer Stunde. Wie unbedeutend erſchien neben dieſen hoben, bage 
, Bruch nicht wahr au vermehden iſt, und ich glaube, nichts weniger als glänzend, man lebte in jenem Der Spt der Freunde hatte tom ein Spiegelbild ge- Iren Giſtalten der kleine Herr Emil Aſſer! Das flachs⸗ 
t Du barſſt daun auch der auf Deinen Oakel Haufe, wie man zu jagen pflegt: aus der Hand in zeigt, da den langderhaltenen Groll jah in ihm auf⸗ blonde Haar bedeckte nur noch ſpärlich ſem ediges 
— ei den Mund. lodern 1. Haupt, aus dem glaitrafiıten Antlitz blickten die waſ⸗ 
Daran t acht su een,“ erwiederte Eruard In ſcüderen Jahren mochte der Häufer- und Gü⸗ Als (dit breite, mit Teppichen belegte Treppe hin⸗ ferblauen Augen voll ärgfliher Scheu, und aus jeden 
und feine ende Ste verxieth den jäh aufflam- termakler Emil Aſſer viel Geld verdient haben, aus aufſtieg, egegnete ihm die Dienſtmagd feiner Schwie⸗] Zuge dieſes mageren Geſichtes ſprach vie Furcht vor 
wenden Zorn, „ber laßt ſeine Werihpaplere lieber jener Zelt rührte auch noch die elegante Einrichtung bereltern eine nicht mehr junge, ehrliche und energiſche einer Störung ſelnes häuslichen Friedens und zugleich 
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weſſen, ſonm mit reichlichen Gaben unſer Werk zu N 
unterſtützen, ches unter den mannigfachen Arbeiten der Bekanntmachung. 
Liebes thätigt eine in der That bedeutſame Stelle ein Am Sonnabend, den 20 September d. J., 


N Börſen⸗Bericht. 0 
Stettin 8, September. Temp +13’ R. Barom. 
. Wind W. 


Bitte für Tabor. 


In dieſen Tagen beginnt nie; Kollektant Sade- nimmt. Vorm II Uh., ſollen die zum ehemaligen Feſtungs⸗ 
Weizen niedriger, per 1000 Klgr. lolo 196-150 bez., Waser die Eitſammlung der uns in Stettin wie der Stettin, h September 1884. terrain zu Alt⸗Damm gehörigen Parzellen 8 d Yin Be 
er September⸗Oktober 148 G., per Oktober⸗ November ganzen Pro bewilligten Haus kollekt⸗ zum Beſten der Das Kuratorium öffentlich verſteigert werden. Der Vertauf findet bierjelbft. 


451,5—150 bez., per November Dezember 152,5 B., per 

y Sohn 100 gr. loto 124 

N gen matter per 1000 \ —130 bez., 

der Seytember⸗Oktober 1835 —132 132,75 bez., pn 

Oktober⸗Nobeuber 181,5—131 bez., ver November⸗De⸗ 
zember 180 bez. per April⸗Mal 134.5 bez. 

Gerſte per 1000 Kelgr. koko mittel 120 — 128 bez., feine 


128—136 bez. . 
1000 Kelgr. loko alter 125 — 135 nach Qual. 
123 bez 


Anſtalt für Goleptiſche, Tabor Derſe be iſt mit einer 5 a adeplas Nr. 9, parterre rechts 
von dem Herrn Megierimgs-Bräflbenten ausgeſtelten e der Aalt für Eplleptiſche, Tabor. fat Die Bertaufrbebingungen ſowie Anzug aus der 
en verſehen, welche er auf Verlangen vorzeigen] D. Mrumacher, Lonüſtorialrath Bern- Grundſteuermulterrolle nebſt Handzeichnung können in 


„Die Anſtalt hat ſich in der kurzen Zeit ihres Be⸗ hard, Par und Vorſteherr Opitz, Ober⸗Regie⸗ unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden 
3 erfreulich en wickelt und beft edig nde Reſaltate rungsrath. Brer, Paſior I. Meyer, Brauerei⸗ Eine örtliche Beſichtigung der g 1. Parzellen findet am 
Bei einer Zahl von Kranken dürfen wir auf Mittwoch, den 17. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. 


Heilung rechnen 25 der Mehrzahl iſt eine weſentli he — — Se en ae” Stettin, den 5. September 188 
. 5 \ in, den 5. Sep 1884. 
Abnahme der Krampfanfälle und Veſserurg des Allge⸗ Stettin, den 8. September 1884. e e 4 


meinbefindens eingetreten in den Fällen aber, wo von Statverordueten⸗Sitzung 1 Die Reichskommiſſtnn 
vornherein ein Heilerſoig ausgeſchloſſen ist, gelang es, um Douunerſg den 11. b. M., Nachm 5% Uhr. für die Stettiner Feſtungsgru 1 te. 
durch eine zweckeniſpuchende Pflege das Leiden zu lin“ Nachtrapur Tagesordnung von 6. d. Mtz. | 

dern und den Angehörigen eine große Laſt und Sorge Oeffem liche Sitzung. ArelBen, 
abzunehzen. Der Kranknbeitand beträgt zu: Zeit 45. Bemilligungon 1150 „A zu baulichen Beränderun zen : eee 


Hafer per 
ordert, neuer 120 — g 
Wutterrübſen per 1000 Klgr. loko 220 — 232 bez. 
errops per 1000 Klgr. loko 230 — 240 bez. 
Rüböl geſchäft⸗los, ver 100 Klgr. loto o. F. b Kl. 


5 B., tember 51,75 B., ember⸗ Hiervon bezahlen nur 14 die ihrer Verpfleguagsklaſſe im Budenhau 8 —13. zun Preussen ange- 

Ottober 118 8. 5 Mprü⸗Mat 52,5 B. bit entſprechenden Kurloie, während 31 auf tie Hälfte und j ollwerk 12 3 Seer en 8 zoo 

ET re Saber zig dun g rden el dg a e ee Möller, mit Lede en e. 

ö bez., per er 48,7 nom., s 1 1 8 25 > “ . . f 
| 8478185 bet, u. G. ber Oftobereobember 47,4 |gegangne Biebesgaben Haben decken Tnnen und daper ze; mee 30000 d n ae W 24. 


eine bedeutende Summe für die Verzinſung der a ſblenigſt zk, auch z bert. Offert um v Gelbft | 


nommenen Darlehen auftringen müſſen, ſo ſind wir ß | ' 

dringen» auf s Unterfgnng 77 wenn wie fern 14 Erpeb. d. Bi, Schulzenſtraße 9. Restauratiom. 

den ſchon vorhandenen Armen wie den weiter um Auf⸗ e , ee eee, In einer Kretsſtadt Vorpommerus kann befond. Um. 
nahme Bittenden durch Ermäßigung der Kurkoſten die Eine Baupalle in feinſter Gegend iſt günſtig zu derk. ſtände halber ein altes fein eingerichtetes Reſtaurant 
Wohlthat der Anſtal spflege wollen zu Theil werden Abr. unter E. A. b. ro d Bl, Schulzenſtr. 9, erbeten. mit Offizier erkehr vachtweſſe bald übernommen werden, 
laſſen. Wir bitten daher die Bewohner Stettins jo) Das Handeleſchäft große o weberkr. 9 iſt billig wozu 5000 % baar erforderlich. Gef. Adr. unter .. 
dringend wie herzlich, unſern Kollektanten nicht zurückzu⸗ zu verkaufen. äheres daielöft. S. 500 in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


bez. 47.5 B. u. G., per November⸗Dezember 46,7 B. 
1 ©, ver Awril⸗Mal 47,6 47,9 B. u. G 


1 per 50 Kglr. loko 8,1 tr. bez., alte Mi, 


„Ein Gäürtner-Grumdftii in der Nähe Stettins auf 
der Jahre zu verpachten. Adre en unter J. B. 10 
der Eppedition d. Bl., Schalzenſtr. 9, erbeten, 


E a Te * 


aucb die Unterwürfigkeit des gihorfemen Sklaven. immer Keiter gelaunt, und wenn er im Scher aus- zu dieſer Extravoganz geweſen ſind. Ich kann Dir kopf zur Selte hat, der ſich von jedem bergel 
Und doch lag um die Lippen ein Zug, der auf Ge- rechnete, was er dadurch erſpart hatte, jo ka eine nur ratben, büte Dich vor dem Wirthshausleben, Zechkumpan aufhetzen läßt!“ 

nußſucht und geheime Leldenſchaften deutete, von namhafte Summe heraus. wenn Du nicht Dein bäveliches Glück preisgeben „Ich laſſe wich nicht auſhetzen,“ erwiederte Eduarh, 
denen Niemand etwas erfahren rurfte, dieſer Zug aber Das war eine recht grobe Uswahrheit, band willst, überdies auch könrteſt Du die Verſchwendung „was ich ſelbſt hier ſihe und höre, das kann 


wurde wieder gemildert durch die weiße ee en ts beſſer, aber über ſolche Kleinigkeiten ſtritt nicht verantworten.“ wohl genügen, um mir ein richtiges Urtheil 
die dem Geſicht des alten Herrn den Anſtrich der; er mit ſeiner ſtets kam pfberciten Schwiegermutte ſchon „Das wäre dann meine Sache,“ ſagte Eduard, bilden!“ 
Ehrbarkteit verlieh. Flängſt nicht mehe. die Brauen fiaſter zuſammerziehend und haſtig den! Er ſchob feine. Taſſe zurück und erhob ſich, 


„Wie kommt's, daß wir beute auf Dich warten] „Die Menſchen haben verſchledene Herde, je beißen Thee ſchlürfend, „und was mein häusliches nachdem er einige Mal das Zimmer mit groß 
müſſen ?“ fragte Madame Aſſer, während ihre Toch nachdem ihre Betürfniſſe verſchirden find,“ gte er Glück betrifft, jo habe ich bisher noch wenig davon] Schritten durchmeſſen hatte, blieb er vor dem zi 
ter mit einem ſchweren Stufzer ſich erhob, um die achſ⸗ kiuckend, aber er vermied es doch, dem Ack der bemerkt.“ lichen Schreibtiſch ſtehen, auf den die Briefe 8 
Taſſe des Gemahls zu füllen. alten Dame zu begegnen, der, wle er iuſtinktirfühlte, Der Makler warf über fein Nollzbuch hinüber] Zeitungen, die während feiner Abweſenheit eintrafen, 

Etuard warf einen raſchen prüfenden Blick auf durchdringend auf ihm ruhte. „Im Rathskel finde einen Blick des Erſtaunens auf ſeinen Schwiegerſohn, für ihn niedergelegt zu werden pflegten. 
den Schwiegervater; der alte Herr gab ſich den An- ſch meine Freunde, es if mir Bedürfniß, den urd von dem er ein jo feſtes und energiſches Auftreten“ Es lagen auch diesmal einige Briefe und Re 
ſchtin, als ob er von der nun beginnenden us terre · wann tinmal mit ihnen zu plaudern, ich wee nun nimmermehr erwartet hätte. nungen da, deren oberflächliche Prüfung ſeine Sti 
dung feine Notiz nehmen wolle, er holte fein Notiz⸗ öfter hingehen.“ „Das iſt nun der Dank für meine Liebe und mung nicht beſſern konnte. 
buch aus der Taſche und blätterte darin. Wirklich?“ fragte Karoline ironiſo. „Jeden mein unermüdliches Beſtreben, alle ſeine Wünſche zu „Nichts als Mahnbriefe!“ ſagte er, den ſchar 

„Ich war im Rathskeller,“ erwiederte er mit ter- Abend vielleicht?“ erfüllen!“ klagte Karoline. „Kein häusliches Glück! Blick wohl bewerkend, mit dem die grauen Aug 
zwungener Ruhe. i „Wenn ich es dort jo gemüthlich finde, u heute] Welch tief verletzende Beleidigung liegt für mich in der beiden Damen ihn beachteten. 

„Ah, daher rührt der häßliche Duft, der mit Dir Abend — dieſer Erklärung! Was habe ich denn ſelbſt vom „Sie werden ausbleiben, wenn Du Deine Schul 
ins Zimmer gekommen iſt?“ ſagte ſtine Frau ver⸗⸗ „Bitte, wieviel Flaſchen find heute Abendgetrun⸗ Leben? Muß ich denn nicht auf alles verzichten, dn getilgt haſt!“ erwiderte feine Schwlegermu 
ächtlich, indem ſie ihr ſtark parfümirtes Taſchentuch ken worden?“ unterbrach ihn feine Schwiermutter um nur für ihn und das Kind zu ſorgen?“ höhniſch. „Gieb mir noch eine Taſſe Ther, Lina, 
an die Naſe hielt. „Ich begreife nicht, was Du ſcharf. „Die Sorge wird er niemals anerkennen!“ ſagte wenn ich bitten darf! Seltſam daß man ſich ü 
an folgen Orten ſuchſt, Du kannſt auch hier Dein „Ein Glas — ihre Mutter mit ſchneidendem Hohn. „Die Männer dieſe Mahabriefe beſchwert, wenn man ſeine Schul 
Glas Wein trinken.“ 5 „Und dieſes m Glas Wein ſollte Dich eraufct äfind alle Egoiſten, fie betrachten ſich als die Herren nicht bezahlen kann I 

„Muß denn immer getrunken werden?“ ſpottete haben? Das iſt nicht glaublich, und wär ich anfter Schöpfung und uns als ihre Sklavinnen. Dark 
ihre Mutter. „Mein Vater hat nie einen Tropfen Deiner Stelle, jo würde ich mich bet meine Freun⸗ und Anerkennung von ihnen zu erwarten, wäre Thor⸗ ortſetzung folgt.) 
geiſtigen Getränts genofjen, er war immer geſund, den nicht dafür bedanken, daß fie die Benlafjung heit, und vorzüglich dann, wenn man tinen Schwad- 
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Der diesjährige große Pferdemarkt am 
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findet in gewohnter Weiſe ſtatt. 
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Hauptgennne: 50000, 20000, 15000, 
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General- Dbit Rob. Th. Schröder, Etettin. 
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Billigite Lektüre. Pferde- und Eyuipagen-Verloosung. 
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su: — zu ſehr billigen Preiſen. Proſpekte gratis Die mit dem Reichsſtempel versehen Original⸗Looſe a 3 Mark (auf 10 Looſe ein Freilos) 
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Ziehung: S. Oktober 1884. Unter d. Linden 3. | rr. I | Sr. Sohannisftr. 4. 
Die belieben RNRreichsdanf⸗Giro-Konto. Telegramm-Adreſſe: „Lotteriebank“. 
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400 Gewinne im Werthe von 84,000 „46, darunter 10 Looſe der erſten Lotterie waren vor Ziung vergriffen, Beſtellungen find daher bei Zeiten zu machen. 


11 564 Gouivogen und 61 Pferde, ſud & Drei Mart Zu Königlich Preusischen 171. Staats-Lotterie, 
1 iehung 1. aſſe am 1. und 2. Oktober 1884, 
e 1 IR im 1 riinal⸗ wie A ntheil⸗Loo 1 e. 


Preis der Antheilloose pr Klasse: = 8.4, „ L „2 M, 
(für alle vier Klaſſen: 3 = 22. Ab, 3 = 16 A, 7 „1 5 2 


Jagdgewehre, 
e Munition jeder Art empfiehlt He 


Wfenmache Jos. Offermann 


a } Everz e 2 und — 
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M. ©. Falkenberg, Berlin, 
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eiraths⸗Geſuch. da 
Looſe zur erſten Ziehung D Mart 10 0, Rn & Dam, ‚Aut BB, Kai wer vn 
w. kannt 1 ver 
Original⸗Voll⸗Looſe, gültig ür alle 3 Ziehungen, & 6 Mark 30 0 beten, Junge, Bünget. Dann mil 8 Am — 
in der Expedition dieſes Blattes, Kchplatz 3. 8 von mögen vertrauensvoll ihre rn N ve 
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Zu den wei Knaben, welche eine Stettiner Schule be 
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Am 24. September d. J. v als Zertianer zur Hülfe bereit iſt. Näheres bel » 
ſtelle ich in meinen Stallungen am Bahn. 2 Harenberg, Stettin, Schulzenſtr. 9, II. 10 
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